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!!! Wichtig !!! 
 
BITTE DURCHLESEN BEVOR SIE IHRE 
BEWÄSSERUNGSMASCHINE IN BETRIEB NEHMEN !!! 

 
Bedienungsanleitung für Fasterholt FM43-4500  
mit Doppelpumpe 

 
Mit der Anschaffung Ihrer Fasterholt Bewässerungsmaschine 
haben Sie eine dänische Bewässerungsmaschine bekommen; 
doch selbst die beste Maschine gewährleistet nur Spitzen-
leistung, wenn sie korrekt angewendet und behandelt wird.  
 
Um die Übereinstimmung mit der EU-Übereinstimmungs-
erklärung der Maschine gewährleisten zu können, ist die An-
wendung originaler Ersatzteile erforderlich. Im entgegengesetz-
ten Fall entfällt die Übereinstimmung und die Sicherheit ist Ihre 
eigene Verantwortung.   
 
Die Bewässerungsmaschine wurde für die Beregnung mit sau-
berem Wasser einer Bohrung oder eines Wasserlaufes gebaut.   

 
1. Sicherheitsvorschriften/ Warnhinweise!! 

 
-  Der Aufenthalt auf der Maschine ist während der Beregnung 
   und des Transports untersagt (es besteht Lebensgefahr) 
 
-  Die Schutzbleche sind Ihretwegen montiert worden – lassen 
   Sie sie deshalb an ihrem Platz.   
 
- Das Nachspannen der Radbolzen nicht vergessen 
 
- Bei Inbetriebnahme der Maschine in Gelände mit Fall, ist 
   ABSOLUT zu beachten, dass die Maschine nicht vom Traktor 
   abgekuppelt werden darf, bevor man einen Gang einlegt hat, 
   da die Maschine sonst auβer Kontrolle geraten kann.    
- Bei der Demontage eines Hinterrades der Maschine, IST DIE 
   MASCHINE STABIL AUFZUKLOTZEN. Sollte sie umkippen, 
   dann fällt sie voll auf die Seite.   

 
 
 

 
 

- Das NOTAUS der Maschine hat durch ein Ziehen des Drahtes 
   für den Fehleraufrollbügel, oder durch Betätigung der STOP        
   Taste im PROGRAMM REGEN zu erfolgen.   
 
- Die Sprinklerkanone ist während des Ausziehens der  
  Maschine zur Seite hinaus, zu wenden. 
 
- Die Keilriemen müssen erst montiert werden, wenn die Ma-
schine im Einsatz ist.(Nur das erste Mal, die Maschine beregnen 
soll). Bei längerem Transport auf dem Weg müssen die Riemen 
demontiert werden – am unten bei den Riemenscheiben. 
 
- Wenn die Kanone in Betrieb ist, STELLEN SIE SICH AN DIE 
  SEITE  

 
- WARNUNG gegen Kontakt der Maschine mit elektrischen  
  Luftleitungen oder dem Wasserstrahl. Vermeiden Sie deshalb 
  die Beregnung von Starkstromleitungen und die Beregnung in 
  ihrer Nähe.   
- Während des Transportes in unwegsamem Gelände/ Weg/ 
   Feld ist SEHR vorsichtig und den Verhältnissen entsprechend 
   zu fahren.   
- Höchstgeschwindigkeit beim Transport mit Wasser im 
   Schlauch ist 15 km/Stunde. 
- Beim Parken der Maschine sind Stoppklötzer, die am Hinterrad 
  montiert sind, zu benutzen.   

 
-  GEFAHR!! Vermeiden Sie es, an der Lackschicht zu 
   schweiβen! Muss geschweiβt werden, ist vorher die gesamte 
   Farbe im Schweiβbereich zu entfernen.  
-  Vermeiden Sie das Einatmen von Schleifstaub. 
-  Hydrauliköl kann gesundheitsgefährdend sein, da: 
   Kontakt mit der Haut zu Allergie führen kann 
   das Einatmen von Ölnebel zu Lungenleiden führen kann 
   Lecks von Öl, das unter Hochdruck steht, können gefährlich 
   sein, da der Ölstrahl sich in die Haut, Augen u.a.m. hinein-
   schneiden kann.   
-  Bei der Feststellung eines Lecks am Hydrauliksystem,ist es 
   unverzüglich zu unterbrechen und der Fehler zu beheben.   
-  Bitte beachten Sie, dass das Öl während des Betriebs 70 °C 
   oder mehr heiβ sein kann. Bei der Demontage kann das zu 
   ernsthaften Verbrennungen führen.  

 

 
 - WICHTIG! Die Höchstladeleistung der Batterie beträgt 2 amp. 
   Bei einer Ladung über 2 Amp. kann die Batterie zerplatzen.  
   Die Batterie ist bei einer Temperatur innerhalb des Bereichs 
   von 0 °C bis +40 °C aufzuladen.  
   Platzieren Sie die Batterie während des Aufladens NIEMALS 
   in einem geschlossenen Container. In der Winterpause ist sie 
   zu demontieren und im Innenbereich an einem trockenen Ort 
   und voll aufgeladen aufzubewahren.   
 
- Vermeiden Sie Funken und Flammen an und in der Nähe der 
   Batterie. 
- Vermeiden Sie einen Kurzschluss der Batterie. 
- Nehmen Sie die Batterie niemals auseinander  

- Bei Berührung mit Schwefel von der Batterie, sofort mit Was-
  ser abwaschen. Bei Kontakt des Schwefels mit den Augen, 
  gründlich mit Wasser spülen und unverzüglich den Arzt aufsu-
  chen.  
- Bitte achten Sie auf das Batteriegehäuse. Bei Rissen, Missbil-
  dungen etc. Undichtheiten durch Elektrolyt, ist die Batterie un-
  verzüglich auszutauschen.  
- Bei verschmutzter Batterie ist sie sobald wie möglich zu reini-
  gen.   
- Entsorgung des ausgelaufenen Öls: 
- Wenn ausgelaufenes Öl festgestellt werden kann, ist es au-
  genblicklich mit Lappen und absorbierendem Pulver zu entfer-
  nen.   
- Ausgelaufene Produkte sowie Lappen und Pulver, die zum Ent-
  fernen angewendet wurden, sind in der kommunalen Recy-
  clingstation zu entsorgen. 
- Entsorgung der Batterie, Schlauch, Reifen und andere Teile 
  der Beregnungsmaschine haben an einer autorisierten Recy-
  clingstation zu erfolgen.   

WARNUNG !! 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
     Bei der Demontage eines Rades:  

         WAGENHEBER BENUTZEN 



A/S Fasterholt Maskinfabrik 

 3 

 
2. Inbetriebnahme der FM43-4500 mit Doppelpumpe 
 
Die Maschine ist in Transportstellung auf das Feld zu fahren. 
Wenn die Maschine an der zu beregnenden Anbausorte ange-
kommen ist, ist sie von der vorderen Kupplung  abzunehmen, 
und an die hintere Kupplung anzuschließen. Der Stecker für die 
Elektrobremse in die Steckdose stecken, um den Traktor mit 
Licht zu versorgen. Danach in die Anbausorte eindrehen und 
stoppen.  

 
Die Absperrklinke an der Haspel entriegeln. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Absperrklinke der Haspel bei Auslegen der 
Schläuche entriegeln. 

 
 
 
 
 
NICHT VERGESSEN!! Bei der Inbetriebnahme der Maschine 
in abfallendem Gelände, ist absolut darauf zu achten, dass 
der Traktor nicht von der Maschine abgekuppelt wird, bevor 
ein Gang eingelegt wird, da die Maschine sonst auβer Kon-
trolle geraten kann.   

 
Erdspieβ 

 
 

 
Anhand der langen Erdspieβe sind die Schlauchketten zu fixie-
ren. Die Anhängerdeichsel ist über dem Schlauch abzusenken 
und der Sicherheitsstopp zu lösen, damit die Schlauchrolle am 
Schlauch fährt. 
   
Die Maschine ist mit max. 5 km/Stunde zu fahren, so dass man 
anhand der Elektrobremse den Schlauch immer ganz stramm 
halten kann. Wenn man den Schlauch nicht gerade ausrollt, ist 
sehr darauf zu achten, dass der Schlauch die ganze Zeit an 
der Haspel gespannt ist.   

 
Die Maschine sollte mindestens jedes 3. Mal völlig ausge-
fahren werden. 
Bevor man die Maschine ausfährt, ist das PROGRAMM REGEN 
rückzustellen. Das ist mit einem Druck nach oben am 
KIPPSCHALTER an der Seite der E-Box auszuführen (Nullstel-
lung).   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Während die Maschine ausgefahren wird, hat der 
KIPPSCHALTER in der Mitte zu stehen (Ausfahrt), so dass er 
sich während der Fahrt nicht rückstellen kann.  Nach dem Aus-
fahren ist der KIPPSCHALTER nach unten (Betrieb) zu drücken.   

 

NICHT VERGESSEN den kippschalter 
während des Betriebs nach unten zu 
drücken, da die Maschine sonst nicht 
fahren kann.   
 
3. Rüstung der Maschine für Beregnung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Absperrklinke an der Haspel ist während des Be-
triebs zu aktivieren.   
Auch nicht vergessen, die Elektrobremse zu lösen 
und den Stecker für die E-bremse des Traktors abzu-
ziehen.   

                                 
Sicherheitsstopp   
                             
                          Bei Beregnung 
 
                          
 
 
                           Bei Transport                                
                             
 
 
 
                                 
                             Ved transport  
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Bitte daran denken, den Freikupplungshahn zu schlieβen (Griff 
”1” ist herauszuziehen) und mit dem Kupplungshebel 
einzukuppeln.  (Griff “2” ist einzuschieben). 
Der Versorgungsschlauch ist am Hydranten anzuschlieβen. Der 
Hydrant ist zu öffnen, die Pumpe zu starten und die Beregnung 
kann eingeleitet werden.   
Beim Start der Beregnung die Bedienungsanleitung für 
PROGRAMM REGEN beachten.   
Einen Gang in die Maschine einlegen. (Dabei den richtigen 
Gang für die von Ihnen gewählte Geschwindigkeit wählen. Se-
hen Sie die unten stehende Tabelle oder entnehmen Sie es der 
Elektrosteuerung der Maschine).  

 
 
 
  
  
 
 
 
 
 
 

    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
4. Rüstung der Maschine nach Beregnung  
 
Nach vollendeter Beregnung ist der Hahn am Umlauf (Griff ”1” 
wird hineingeschoben) zu öffnen, damit man das Getriebe 
ausschalten kann. (Griff ”2” wird herausgezogen).  
Wenn am Hinterachsenaggregat Spannungen vorhanden sind, 
kann man die Eingangswelle mit einem Gabelschlüssel drehen, 
um die Kupplung frei zu bekommen.   
 

NICHT VERGESSEN, DASS DIE KUPPLUNG IMMER 
FREI SEIN MUSS, WENN DIE MASCHINE NICHT 
SELBST FÄHRT (KUPPLUNGSHEBEL  
ZURÜCKZIEHEN).  
 
5. Wartung 

 
1 Mal pro Woche: 
Es ist zu kontrollieren, dass kein Wasser in das Öl des Hinter-
achsenaggregats und in das Hydrauliksystem laufen kann. 
Lenkeinrichtung, Rollenkette für Schlauchführung, Rollenkette 
für Vorzug, Kreuzweichenwelle für Schlauchführung sind mit 
wasserabweisendem Fett zu schmieren.  
Kontrolle des Reifendrucks: 
Luftdruck im Hinterrad:  FM4300: 2.3 bar 
                                       FM4500: 2.9 bar  
    
Luftdruck in Vorderrad:  FM4300: 4.6 bar 
                                       FM4500: 4.1 bar  
        FM4500: 3.6bar(TR) 
Kontrollieren Sie, dass der vordere und rückwärtige Antrieb ge-
meinsam erfolgen.   

 
 
  
Filter an der Entnahme für die Turbine ist nach Be-
darf zu reinigen. 

 

 
 
 
Kontrollieren Sie, dass der Schlauch ordentlich an der Haspel 
anliegt. Das Lenkungseinsatzstück der Schlauchausrüstung  
regelmäβig kontrollieren.   
 
Radbolzen regelmäβig nachspannen. 
Anzug der Bolzen am Hinterrad:     360 Nm  
Anzug der Bolzen am Vorderrad:    330 Nm  

 
 
 

1. GANG 
20-30 meter 
/Stunde 

2. GANG 
28-50 meter 
/Stunde 
 

3. GANG 
50-80 meter 
/Stunde 
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BITTE BEACHTEN: 
Um die volle Leistung zu gewährleisten und die Lebensdauer zu 
verlängern, sollte die Batterie während der Saison einmal mo-
natlich aufgeladen werden.   
 

6. Winterrüstung 
 
Wasser aus der Maschine entleeren: 
Das Wasser in der Maschine lässt sich nur mit Luft entleeren. 
Beim Entleeren ist ein Spezialkompressor anzuwenden. 
 
NICHT VERGESSEN !!   
Die Kupplung am Filter öffnen.  
 
 

       Den Hahn am Boden der Turbine öffnen. 

 
 

    
 
 
An Maschinen mit Stopp für Hochdruck ist auf START zu drü-
cken, damit das Hauptventil sich öffnet und das Wasser frei her-
auslaufen kann. (Demontieren Sie das Kabel für die Batterie, so 
dass das Stoppventil sich nicht erneut schlieβt).   
 
Die Batterie demontieren und erst dann wieder montieren, 
wenn die Maschine in Betrieb genommen wird. 
 
Zu schmieren sind: 
Vorderradnabe, Vorderradspindel, Schlauchführung, Lager an 
der Schlauchführung, Riesenrad. 
 
Das Öl des Hinterachsenaggregats und im Hydrauliktank auf 
Wasser kontrollieren.  
Das Öl der Lenkeinrichtung /Flachgetriebe sollte nach je 1000 
Betriebsstunden gewechselt werden.  
Hydrauliköl und Filter sollten jedes 2. Jahr gewechselt werden. 
 
Lenkungseinrichtung, Rollenkette für Schlauchführung, Rollen-
kette für Vorzug, Kreuzweichenwelle für Schlauchführung sind 
mit wasserabweisendem Fett zu schmieren.   
 
Kontrolle des Reifendrucks.  
 
Das Lenkungseinsatzstück sollte jedes Jahr ausgetauscht wer-
den. 

 
7. Störungen an der Bewässerungsmaschine 

 
Bevor ein Monteur bestellt wird, ist Folgendes zu überprüfen: 
 
1. Wenn die Maschine beregnet, aber nicht fährt: 
    a.  Kontrollieren Sie, dass ein Gang eingelegt wurde. 
    b.  Kontrollieren Sie, ob die Maschine gerade vor- oder 
         nach beregnet (am Display unter Menü 3 ersichtlich) 

    c.  Kontrollieren ob der Hahn für Drucksenkung geschlossen 
         ist. 
    d.  Kontrollieren dass der Endstoppsensor an seinem Platz ist 
        (am Display unter Menü 2 ersichtlich)   
    e.  Kontrollieren dass der Kippschalter auf Betrieb steht. 
    f.   Kontrollieren dass der Hahn zum Freischalten  
        (am Hydraulikmotor) geschlossen ist   
    g.  Kontrollieren dass das Filter an der Entnahme der Turbine 
         nicht verstopft ist. 
    h.  Kontrollieren, dass die Turbine freien Lauf hat. 

 
2. Wenn die Maschine den Schlauch nicht korrekt aufrollt, kann 
    es an Folgendem liegen: 
   a.  Die Schlauchführung muss reguliert werden: 
        Die Regulierung erfolgt, indem die Kette von der Schlauch-
        führung zur Kreuzweichenwelle demontiert wird.   
        Jetzt ist die Kreuzweichenwelle so lange zu drehen, bis sie 
        erneut mit dem Schlauch übereinstimmt. Danach ist die  
        Kette erneut zu montieren.          
   b. das Lenkungseinsatzstück ist verschlissen und auszutau-
        schen. 
   c.  Es ist nicht genügend Druck für das Aufziehen der Haspel 
        vorhanden. (Monteur bestellen). 
     
3. Die vordere und hintere Zwangsführung arbeiten nicht 
    gleichmäβig zusammen und die Zwangsführung federt bei 
    Beeinflussung:    
   a. Ein Leck liegt an der Kupplung oder den Verbindungen vor, 
       so dass Öl ausgelaufen ist und sich Luft im System befindet 
   b. Das System ist zu entlüften (Monteur bestellen)    

   
 
8. Daten der FM 4300 

 
Schlauch PEL 100 mm: 
Kapazität bis 55 m³ - Schlauchlänge von 200 bis 500 m. 
 
Schlauch PEL 110 mm: 
Kapazität bis 75 m³ - Schlauchlänge von 200 bis 350 m. 
 
Radgröβe: 
Hinterrad:     12,4”/11 x 28" x 8 lagig              - Luftdruck: 2.3 bar  
Vorderrad:    11,5”/80x15,3" x 10 lagig          - Luftdruck: 4.6 bar 
 
Geschwindigkeit bei 35 m³ und mehr:  10 - 75 m/St. 
 
Gewicht der FM 4300: 
Geweicht ohne Wasser mit 500 m100 mm Schlauch:      3150 kg 
Gewicht mit Wasser mit 500 m 100 mm Schlauch:          5750 kg 
 
Spurweite: 
Standard :                                                                       1600 mm 
Kann bestellt werden:          1800 mm 
Sprinklerkanone:                 Nelson SR 150 

 
Öl in Hinterachsenaggregat.:          15 Liter 80/90 Getriebeöl 
                                         Spurweite 1600 mm. 
Öl in Hinterachsenaggregat.:          17 Liter 80/90 Getriebeöl 
                                         Spurweite 1800 mm. 
Öl in Flachgetriebe……  ..:            1,5 Liter 80/90 Getriebeöl 
 
Hydrauliköl….....: 10 Liter STATOIL Hydraway HM 100  
Fett zum Schmieren:  STATOIL Moly Way EP2 oder ein ent-
sprechendes Fett                                         
Breite                                                                           192 cm  
Länge ohne Kupplung                                                500 cm  
Länge mit Kupplung                                                    705 cm 
Höhe                                                                                355 cm 

 
Extraausrüstung: 
Spurweite 1800 mm 
Elektrobremsensatz mit Holzklotz 
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9. Daten der FM 4500 

 
Schlauch PEL 110 mm: 
Kapazität bis 55 m³ - Schlauchlänge von 500 bis 675 m. 
 
Schlauch PEL 110 mm: 
Kapazität bis 75 m³ - Schlauchlänge von 350 bis 550 m. 
 
Radgröβe: 
Hinterrad:  12,4“ x 36" x 10 lagig                 - Luftdruck: 2.9 bar  
Vorderrad: 13,0“/75 x 16" x 10 lagig            - Luftdruck: 4.1 bar  
  
 
Geschwindigkeit bei 35 m³ und mehr: 
15 - 75 m/St. 
 
Gewicht der FM 4500: 
Gewicht ohne Wasser mit 550 m 110 mm Schlauch:     4100 kg 
Gewicht mit Wasser mit 550 m 110 mm Schlauch:        7500 kg 
 
Spurweite: 
Standard :                                                                    1800mm 
Kann bestellt werden:       2000 mm 
 
Sprinklerkanone              Nelson SR 150 
 
Öl in Hinterachsenaggregat.:          20 Liter 80/90 Getriebeöl 
                                        Spurweite 1800 mm. 
Öl in Hinterachsenaggregat.:          22 Liter 80/90 Getriebeöl 
                                        Spurweite 2000 mm. 
Öl in Flachgetriebe……....:            1,5 Liter 80/90 Getriebeöl 
 
Hydrauliköl….....: 10 Liter STATOIL Hydraway HM 100  
Fett zum Schmieren:  STATOIL Moly Way EP2 oder ein ent-
sprechendes Fett                                         
 
Breite                                                                        210 cm 
Länge ohne Deichsel                                             610 cm  
Länge mit Deichsel         840 cm 
Höhe                                                                             363 cm 

 
Extraausrüstung: 
Spurweite 2000 mm 
Elektrobremsensatz mit Holzklotz. 
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